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D O R F F E S T  
Die Schaaner haben am 
Wochenende einen alt-, 
neuen Grenzstein ge
setzt und a m  Abend ein 
Älplerfest gefeiert. 3 
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«Harald Schmidt Show» zur 
«besten Comedy» gekürt 
K Ö L N  - Der  Komiker und Moderator Ha-
pe Kerkeling hat den Deutschen Fernseh
preis gewonnen. Zur «besten Comedy-Sen-
dung» kürte die Jury unter Vorsitz von «Fo-
cus»-Chefredakteur Helmut Markwort die 
«Harald Schmidt Show». Kerkeling erhielt 
den begehrten Preis bei der  Gala am 
Samstag im Kölner Coloneum für seine 
Moderation der Sendung «Die 70er Show». 
Damit setzte er  sich gegen Johannes B. Ker
ner und Kai Pflaume durch. Die Trophäen 
als beste Schauspieler in einem Fernsehfilm 
durften Ulrike löumbiegel und Edgar Sclge 
mit nach. Hause nehmen. Ihre Kollegen 
Christiane Hörbigcr und Fritz Wepper ge
wannen in der Kategorie «Beste Schauspie
lerin/Bester Schauspieler Serie». 

Papst ernennt neue Kardinäle 
R O M  - Papst Johannes Paul II. hat am 
Sonntag 31 neue Kardinäle ernannt und da
mit den Weg für die Wahl seines Nachfol
gers bereitet. Als dritter Kardinal aus der 
Schweiz wurde der 81-jährige Schweizer 
Dominikanerpater Georges Cottier benannt. 
Neben Georges Marie Martin Cottier amtie
ren bereits der frühere Sittener Bischof 
Henri Schwery (71) und der Tessiner Ku
rienkardinal Gilberto Agustoni (81) als 
Schweizer Kardinäle. 
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DORFGESCHICHTE 
Die Maurer haben a m  
Wochenende das reno
vierte Vereinshaus und 
ein neues Buch ge
feiert. § 

DÖRFKULTUR 
In Nendeln feierte Ga
lerist Gamper gemein
sam mit  Künstlerinnen 
und Künstlern ein be
sonderes Fest. g 

KEIN S T R O M  
Wie es in Italien a m  
Wochenende z u m  
Stromausfall gekom
men ist und die Rolle 
der  Schweiz. 20 

Treffpunkt für Jung und Alt 
Feierliche Eröffnung des neuen Dorfplatzes in Eschen 

ESCHEN - Nach zweijähriger 
Bauphase wurde der neue Dorf-
platz in Eschen gestern feierlich 
eingeweiht und den Einwoh
nern von Eschen übergeben. 
Mit dem neuen Zentrum hat die 
Gemeinde einen attraktiven Ort 
der Begegnung geschaffen, der 
vielseitig einsetzbar ist. 
» J e n n i f e r  Has lor  

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde die Einweihung des neuen 
Dorfplatzes mit einem Gemein-
schafts-Gottesdienst mit Pfarrer 
Paul Deplazes und Pfarrer Adriano 
Bürali eröffnet. Für die musikali
sche Umrahmung der Messe sorg
ten der Männerchor Nendeln und 

der  Gesangsverein Kirchenchor 
Eschen. «Wir haben allen Grund 
zur Zufriedenheit, denn ein lang er
sehnter Wunsch von uns allen kann 
heute erfüllt werden», begrüsste 
Gemeindevorsteher Gregor Ott  die 
Gemeinde. «Was vor 30 Jahren mit 
einem Ideenwettbewerb begonnen 
hat, kann heute zu Ende geführt 
werden. Mit dem neuen Doifplatz 
wurde ein Zentrum mit idealen 
Verhältnissen geschaffen, ein le
benswerter und attraktiver. Ort, der 
Treffpunkt für alle Generationen 
ist.» Der Dorfplatz wurde nicht nur 
behindertengerecht konzipiert, e r  
integriert sich auch optimal an  die 
bestehende Infrastruktur der  Ge
meinde und lässt Erweiterungen, 
zu. Ausserdem liegt unter ihm eine 

neue, zweibündige Tiefgarage mit 
70  Parkplätzen. Auch die beiden 
Architekten Edmund Badeja und 
Roland Mejer richteten ein paar 
Worte an die Gäste und freuten 
sich, den neuen Dorfplatz den Ein
wohnern zu übergeben. 

Neue Farirtupfer 
Die Primärschliler von Eschen 

machten d e m  neuen Platz ein be
sonderes Geschenk: neun selbst ge
staltete Fahnen, die dem Dorfplatz 
eine persönliche Note verleihen. 
Unter  musikalischer - Begleitung 
durch die Harmoniemusik Eschen 
wurden die Fahnen feierlich aufge
zogen. Die neuen Farbtupfer ver
leihen dem Platz eine fröhliche 
Atmosphäre.^ 

Höhepunkt der  Dorfplatz-Ein
weihung war  die Segnung durch 
die beiden Geistlichen, Pfarrer De
plazes und Pfarrer Burali. Auf  der 
Feuerwehrleiter zelebrierten sie die 
Segens-Sprechung und riefen zu 
einem Gemeinschaftsgebet auf. 
Feierlich Übergaben sie den neuen 
Dorfplatz seiner Bestimmung und 
freuten sich auf einen neuen A b 
schnitt im  Leben der  Gemeinde 
Eschen. Dieser: würde mit einem 
umfangreichen Unterhaltungspro
gramm mit  kulinarischen Genüssen 
aus der Liechtensteiner Küche und 
Spielereien für Jung und Alt eröff
net. A u f  dem Platz gab es zudem 
eine interessante Fotoausstellüng 
zum Thema «Eschen und Nendeln 
i m  Wandel» zu  betrachten. Seite 5 

Ts 

Pfarrer Paul Deplazes und Pfarrer Adriano Burali segneten den neu gestalteten Dorfplatz von Eschen von der Feuerwehrleiter aus ein. 

GP-Sjeg für Simon 
Österreicher Masters-Sieger 2003 
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MAUREN - Der Grosse Preis von 
Mauren endete mit dem Sieg 
des  dreifachen Weltcup-Sie
gers Hugo Simon. Bester Liech
tensteiner wurde Fidel Vogt, 
der Rang 16 belegte - Hausherr 
Thomas Batliner stürzte im Fi
nale vom Pferd. 
Der 61-jährige Österreicher blieb 
beim niit 81 500 Franken dotierten 
Springen mit dem 16-jährigen E.T. 
a u f  der  Siegerrunde ohne Fehler 
und war schneller als der Däne Sö-
ren Pedersen (mit Laurion) und die 
Deutsche Susanne Behring (Calva-
no), denen ebenfalls zweimal ein 
Nullfehler-Ritt gelang. Der «Reit-
Oldie» entthronte damit  John 

Whitaker, der  krankheitsbedingt 
kurzfristig absagen musste. Für  die 
in den vorangegangenen Bewerben 
so gross auftrumpfenden'Hollän
der gab e s  hingegen beim Höhe
punkt eine schwere Niederlage. 
Keiner Blieb fehlerfrei. Noch 
schlimmer erging e s  Topfavorit 
Willi Meiliger, der  den Finaleinzug 
gar verfehlte; 

Die Liechtensteiner Reiter hader
ten teilweise mit dem Schicksal. So 
hatte Hausherr Thomas Batliner das 
LGT-Masters-Finale bereits vor Au
gen, ehe ein Abwurf alle Hoffnun
gen begrub. Landsmann Fidel Vogt 

, vergab seine Chancen bereits am 
ersten Hindernis. Seiten 11 + 12 Oer grosse Sieger von Mauran: Oldle Hugo Simon auf LT. 


